
30-3000-04.2019

LVR-Dezernat Gebäude- und Liegenschaftsmanagement,
Umwelt, Energie, Bauen für Mensch n GmbH
LVR-Fachbereich Kaufmännisches Immoblllenmanagement,
Haushalt, Gebäudeservice

Qualität für Menschen

L R ¦ Dezernat 3 • 50663 Köln

Stadt Sankt Augustin
Fachdienst Planung und Liegenschaften
Markt 1
' . ' )

53757 Sankt Augustin

Datum und Zeichen bitte stets angeben

13.09.2021

32.12

Herr Koenigs-Commandeur.

Tel 0221 809-4215
Fax 0221 8284-3343

franz-josef. koenlgs-commandeur@lvr.de

Frühzeitige.Beteiligung Bebauungsplanverfahren Nr.: 112 und 17. Änderung FNP

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit geraumer Zelt stehen die Stadt Sankt Augustin und der Landschaftsverband
Rheinland im engen Austausch, um  en dringend benötigten Neubau der LVR-Frida-
Kahlo-Schule zu realisieren. Vor einigen Monaten bereits hat der Architekt des Land¬

schafsverband Rheinland dazu ein Konzept vorgelegt, aus dem die bauliche Ausfüh¬
rung des geplanten Neubaus ablesbar ist. Dieses Konzept wurde der Stadt Sankt
Augustin vorgelegt. Um den geplanten Neubau in der vorliegenden Form umsetzen

zu können, sind noch planungsrechtllche Anpassungen des Bebauungsplanentwurfs
notwendig, die im Rahmen der o. g. Beteiligung vom Landschaftsverband Rheinland

als Stellungnahme zur Planung formuliert werden:

1. ) Die vorgeschlagene Anbindung des Wendehammers d r Heinrlch-Hanselmann-
Schule (Rhein-Sieg-Kreis) im Aufstellungsbeschluss des B Planes Nr. 112 entspricht
nicht den Anforderungen aus der Ihnen vorliegenden Gebäudeplanung. Der im Be¬

bauungsplan dargestellte Straßenverlauf würde direkt an der geplanten nördlichen
Schulgebäudekante verlaufen. Eine Verlegung nach Norden oder zumindest eine

Verschwenkung der geplanten Trasse würde diesen Konflikt entschärfen. Eine Ab¬

stimmung dazu mit dem Rhein-Sieg-Kreis ist geplant. 2

2. ) Die bisherige Anbindungsstraße von der Arnold-Janssen-Straße zur Heinrich-

Hanselmann-Schule soll entsprechend des Entwurfes entfallen und kann demnach
überbaut  erden.

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Besch erden erreichen Sie hier:

E-Mail: anreaunaen@lvr.de oder be5chwerden@l r.def Telefon: 0221 809-2255

EMAS
Clprüfiu

UnmtlbnknagtmtM

Mitglied
t im
Erfolgsfaklor
Familie

LV  - Landschaftsverband Rheinland
Dienstgebäude In Köln-Deu z, Landeshaus,  ennedy-Ufer 2
Pake e: Dr.-Slmons-Str. 2, 50679 Köln
L R Im Interne : www.lvr.de
USt-IdNr.: DE1122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027

Bankverbindung:
Helaba
IBAN: DE84 3005 0000 0000 0600 61, BIG: WELADEDDXXX
Postbank
IBAN: DE95370100500000564501, BIG: PBNKDEFF370
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Damit kann der bewegten Topographie bestmöglich Rechnung getragen werden. Der
Landschaftsverband begrüßt diesen Planungsansatz ausdrücklich.

3. ) Die Gemeinbedarfsfläche für den LVR ist Im westlichen Bereich (parallel zur Plan¬
straße) zu schmal. Diese Gemeinbedarfsfläche sollte ist um einen Streifen von ca.
5,00 m verbreitert werden, um der künftigen LVR Planung einen erforderlichen
Spielraum für Feuerwehrbewegungsflächen und gebäudeplanerischen Erfordernissen
des Schulgebäudes zu geben. Nach derzeitigem Planungsstand ist dort eine Grünflä¬
che entlang der Gebäudekante geplant.

4. ) Im Süden Ist die Gemeinbedarfsfläche so bemessen, dass der geplante Baukör¬
per der Sport- und Schwimmhalle außerhalb der für die Schulnutzung festgesetzten
Fläche liegen wird. Hier regt der LVR an, die Gemeinbedarfsfläche nach Süden aus-
¦zuweiten, damit nicht schon sehr frühzeitig mit Befreiungen von den B-Plan-Festset-

zungen gearbeitet werden muss.

Abschließend möchte ich mitteilen, dass die Stellungnahme aus meinem Haus vom
06.08.2021 von Herrn Ludes mit diesem Schreiben gegenstandslos geworden Ist.

Ich bitte darum, diese Stellungnahme im weiteren Verlauf nicht mehr zu beachten.

Mit freundlichen Grüßen
Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland
Im Auftrag / j

Koenigs-C frimandeur



Scharmach Gabi

Von: Wollenweber-Thomys, Silke <Silke.Wollenweber-Thomys@stadtwerke-

bonn.de>

Gesendet: Mittwoch, 15.September 2021 16:19

An: bauleitplanung
Betreff: AW: 17. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des

Bebauungsplanes Nr. 112 "Wissenschafts- und Gründerpark"; frühzeitige

Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange ge  . § 4 Abs. 1
BauGB

Anlagen: B-Planjslr_112
_Wissenschafts_und_Gründerpark_St_Augustin_Stellungnahme_PV-P.pdf

)

Se r geehrte Damen Und Herren,

namens und im Auftrag der Stadtwerke Bonn Verkehrs GmbH, der Bonn Netz GmbH und der Energie- und

Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH teilen wir folgendes mit:

Stellungnahme Verkehrsplanung:

s. angehängte Stellungnahme

Die übrigen angefragten Fachbereiche sahen keine Bedenken.

Freundliche Grüße
i.A. Silke Wollenweber

Recht/Liegenschaftsmanagement
Telefon: 0228 711-2792 Fax: 0228 711-962792
E-Mail: Silke.Wollenweber-Thomys@stadtwerke-bonn.de

Stadtwerke Bonn GmbH
Theaterstraße 24, 53111 Bonn
Sitz Bonn, Amtsgericht Bonn, HRB 8195
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. Peter Weckenbrock (Vors.)

Dipl.-Volksw. Marco Westphal

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Thomas Schmidt
www.stadtwerke-bonn.de *

on: Fiegen Sandra <Sandra.Fiegen@sankt-augustin.de>

Gesendet: Dienstag, 3. August 2021 12:15
Betreff: 17. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 112 "Wissenschafts¬
und Gründerpark"; frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange ge  . § 4 Abs. 1 BauGB

17. Änderung des Flächennutzun splanes und Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 112 "Wissenschaft 

und Gründerpark11

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange ge  . § 4 Abs. 1 BauGB

4. August 2021 bis einschließlich 20. September 2021

1
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LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland

, . |

nd Zeichen bitte stets angeben

.2021
5 ¦> 124.1/21-001

Becker

0228 9834-187

0221 8284-0778
r, bec er@lvr.de

17. Änderung des Flächennutzu gsplanes sowie Aufstellung des Bebau ngs
planes Nr. 112 „Wissenschafts- und Gründerpark 

Hier: Belange der Bodenden malpflege
Ihre Email vom 03.08.2021

LVR-Amt für Bodendenkmalpflege Im Rheinland
Endenlcher Straße 133 • 53115 Bonn

Stadt Sankt Augustin
- Der Bürgermeister -

. Fachdienst 6/10
Frau Sandra Fiegen
Markt 1
53757 Sankt Augustin

Stadt San t Augustin

DatumTa9; 23, Sep, 2021
. , 15.0
Amt:
Ablichtung für Am?;

Flerr
Tel
Fax
olive;

Qualität für Menschen

Sehr geehrte Frau Fiegen,

ich bedanke mich für die Übersendung der Planunterlagen zu den o.g. Planungen.

Zur Einschätzung der archäologischen Situa ion Im Plangebiet wurden die dem LVR-
Amt für Bodendenkmalpflege vorliegenden Archivunterlagen ausgewertet.und unter

Berücksichtigung von Forschungsergebnissen bewer et.

Auf der Planfläche selbst sind bislang keine Hinweise auf Bodenden maler bekannt.
In der weiteren U gebung sind jedoch bereits archäologische Plätze bekannt, sodass
eine Besiedlung und Nutzung des Umfelds seit der Urgeschichte nachgewiesen ist.
Beispielsweise konnten ca. 400 m nordöstlich des Plangebietes Telle einer eisenzeit¬

lichen Siedlung aufgedec t werden. Auch im Süden der Planfläche gibt es Hinweise
auf eine  utzung des Areals seit der Jungsteinzeit. Demna h ist nicht auszuschließen,
dass sich auch auf der Planfläche beispielsweise urgesc ichtliche Siedlungen befunden

haben.

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Die L R-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier.

E-Mail: anreauncien@lvr.de oder heschwerden@lvr,de, Telefon: 0221 809-2255

Besucheranschrift; 53115 Bonn, Endenlcher Straße 129,129a und 133
DB-Hauptbahnhof Bann, Straßenbahnhaltestelle Bonn-Hauptbahnhof
Bushaltestelle Karlstraße, Uhlen 608, 609, 610, 611, 800, 813, 845
USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr,; 214/5811/ÖQ27

Zahlungen nur an den LVR, Finanzbuchhaltung
50663 Köln, auf eines der nachstehenden Konten

Helaba
1BAN; DE84300500000000060061, BIG; WELADEDDXXX
Postbank
IBAN: DE9537010050000056 501, BIG; PBNKDEFF370
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Für das Plangebiet liegen Insofern derzeit keine konkreten Hinweise auf die Existenz

von Bodendenkmälern vor. Dies. ist aber erfahrungsgemäß lediglich darauf zurückzu¬

führen, dass systematische Erhebungen zur Ermittlung des archäologischen Potentials .
indiesem Bereich bislang  och nicht durehgeführt wurden. Das Plangebiet liegt jedoch
in einer siedlun sgünsti en Region, die nachweislich bereits in der Vorgeschichte in¬

tensiv besiedelt war. Dies wird durch zahlreiche Fundstellen in der Umgebung der
Fläche bestätigt. Von daher ist nicht auszuschließen, dass sich in der Fläche Boden¬

denkmäler erhalten haben.

Im Rahmen der durchzuführenden Um eltprüfung sind auch die Auswirkungen des
Vorhabens auf das archäologische Kulturgut (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst, d BauGB) zu

er itteln, zu beschreiben und zü be erten (§ 2 Abs. 4 BauGB). Darüber hinaus sind
die Belange des Denkmalschutzes und die kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung
(§ 1 Abs. 6 Nr. 3 und 5 BauGB) bei der Aufstellung von Bauleitplänen zü berücksich¬
tigen und mit dem Ihnen zukommenden Gewicht in die Abwägung einzustellen. Vo¬

raussetzung hierfür ist ebenfalls die Ermittlupg und Bewertung der Betroffenheit die¬
ser Belange im Rahmen der Zusammenstellung des Abw gungsmaterials (§ 2 Abs. 3

BauGB), ' . '

Dies setzt zunächst eine Ermittlung und Konkretisierung der archäologischen Situa¬

tion als Grundlage für di  Umwel prüfung voraus. Das Ergebnis ist im Umweltbericht

darzulegen und bei der Abwägung zu berücksichtigen. Umfang und Detaillierungsgräd
der Umweltprüfung sind aus den vorgenannten Gründen zunächst entsprechend fest¬

zulegen..

Da für das Plangäbiet derzeit keine konkreten Hinweise auf die Existenz von Boden¬
denkmälern vorliegen, beabsichtigt das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rhein¬
land in einem ersten Schritt eine archäologische Grunderfassung des Plangebietes

selbst durchzuführen. Dies setzt allerdings eine  n e Zusammenarbeit mit Ihnen als

Planungsträger und Untere Den malbehqrde voraus. Voraussetzung für eine Bege¬
hung durch die Abteilung Prospektion des Fachamtes sind entsprechend vorbereitete

(gepflügte, und  eeg te) Flächen. Die weitere Vorgehensweise bitte ich dann unmit
telbar mit der hier zuständigen Abteilung Prospektion,. Telefon 0228/9834-154, (e-

mall abr.prospektion@lvr.de  abzustimmen. . .

Wie erwähnt, wird.das LV -Amt für Bodendenkmalpflege |m Rheinland als Grundlage
für die vofzunehmende Umweltprüfun  zunächst nur eine Grunderfassun , d.h. eine
Oberflächenbegehung des Geländes durchführen. Sollten sich dabei konkrete Anhalts¬
pun te für die Existenz  on Bodendenkmälern ergeben, so wären gegebenenfalls in
einem zweiten Schritt weitere prospektive Maßnahmen durch die Stadt als Träger der

Bauleitplanung zu veranlassen. ' . .

Erst auf der Grundlage entsprechender Ergebnisse wird sich abschließend beurteilen
lassen, ob bzw. inwieweit mit der Planung negative Auswirkungen auf das archäolo¬
gische Kulturgut verbunden sind und ob bzw. Inwieweit den geplanten Festsetzungen
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Belange des Bodendenkmalschutzes entgegenstehen und eine planerische Berück¬

sichti ung erforderlich machen. Der Zielsetzung des Detikmalschutzgesetzes NRW (§
1 DSchG  RW), Bodendenkmäler im öffentlic en Interesse zu erhalten und vor Ge¬

fährdung zu schützen, sowie dem Planungsleitsatz des § 11 DSchG NRW ist dabei

Rechnung zu tragen.

Über das Ergebnis der Grunderfassung werde ich Sie nach Vorliegen des entsprechen¬

den Berichtes der Abteilung Prospektion Umgehend wieder informieren.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag   _    



A/IS
w w.gd.nrw.de - ; 

Geologischer Dienst NRW -Lan esbetrieb - Postfach 10 07 63 ¦ 0-47707 Krefeld

Stadt Sankt Augustin
Der Bürgermeister
Planung und Liegenschaften
Markt 1
53757 Sankt Augustin

Geologischer Dienst NRW

Lan esbetrieb
De-Greiff-Straße 195
D-47803 Krefeld

Fon +49(0)21 51 8 97-0
Fax +49(0)21 51 8 97-5 05

oststelle@gd.nrw. e

Flelaba
Girozentrale
IBAN: DE31300500000004005617
BIG: WELADEDD

Bearbeiterin: Nina Helbing
Durchwahl: 897-219
E-Mail: nina.helbing@gd.nrw.de
Datum: 16. Septe ber 2021

Gesch.-Z.: 31.130/4005/2021

17. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 112 "Wissenschafts- und Gründerpark"
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 (1) BauGB
Ihr Schreiben vom 03.08.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Verfahren gebe ich im Rahmen der'frühzeitigen Beteiligung folgende Infor¬
mationen und Hinweise:

Erdbebengefährdung

Es wird auf die Bewertung der Erdbebengefährdung hingewiesen, die bei Planung und
Bemessung üblicher Hochbauten gemäß den Technischen Baubestimmungen des Landes
NRW mit DIN 4149:2005-04 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten  zu berücksichtigen
ist.

Die Erdbebengefährdung wird in DIN 4149:2005 durch die Zuordnung zu Erdbebenzonen
und geologischen Untergrundklassen eingestuft, die anhand der Karte der Erdbebenzonen
und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000, Bun¬
desland Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) bestimmt werden. In den
Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen wird auf die Verwen¬
dung dieser Kartengrundlage explizit hingewiesen.

Das hier relevante Planungsgebiet ist folgender Erdbebenzone / geologischer Untergrund¬
klasse zuzuordnen:

• Stadt Sankt Augustin, Gemarkung Obermenden/Siegburg-Mülldorf: 1 / T
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Bemerkun : DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die
Teile 1 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch
bislang  bauaufsichtlich nicht eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abge¬
deckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbeson¬
dere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische Aspekte .

Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN 4149:2005
bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile  on DIN EN 1998 und der jeweils ent¬
sprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen.

Dies gilt insbesondere z. B. für Verwaltungsgebäude, Schulen, Versammlungshallen, kul¬

turelle, Einrichtungen etc.

Baugrund

Es gibt keine Bedenken. Ich empfehle, den Baugrund objektbezogen zu untersuchen und
zu bewerten.

Schutzgut Boden

Informationen zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (Umweltbericht) für
das Schutzgut Boden, zur Verwendung von Mutterboden sowie zur Nutzung der Karte der

schutzwürdigen Böden:

Beschreibun  und Bewertung des Schutzqutes Boden
Von der Karte der schutzwürdigen Böden liegt die 3. Auflage vor. Im Rahmen der Be¬
schreibung und Bewertung des Schutzgutes sind die betroffenen Böden, deren Boden-
schutzstufen und Bodenfunktionen zu benennen. Zudem sind die Folgen des Eingriffs aut
das Schutzgut Boden zu bewerten. Von dem Verfahren sind verschiedene schutzwurdige

Böden betroffen (Braunerd n, Kolluvisole).

Für die Erstellung des Umweltberichtes kann die Karte der schutzwürdigen Böden über
GEOportal.NRW1 abgerufen werden:

• GeoViewer > Adresseingabe (Adressfeld) > Geographie und Geologie > Boden und
Geologie > IS BK50 Bodenkarte von NRW 1 : 50 000 - WMS > Bewertung und
Auswertungen zum Bodenschutz > Schutzwürdigkeit der Böden (3. Auflage) >
Schutzwürdigkeit - naturnahe und naturferne Böden.

Kompensationsmaßnahmen für den Verlust an schutzwürdigen Böden sind folgender Ver¬
öffentlichung zu entnehmen (Kap. 3.7, S. 24):

• Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für die Praxis der Bo¬
denschutzbehörden in der Bauleitplanung2.

1 https://www.aeoportal.nrw
https://www.labo-deutschland.de/documents/umweltpruefunq 494.pdf
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Zudem liegt für die gesamte Planfläche eine Kartierung im Maßstab 1:5.000 vor. Auf der
Ebene der Bauleitplanung könnte diese großmaßstäbige Kartierung hilfreich sein.

Kartierverfahren: Hennefer Sieaboaen/Meindorf, WSG. PCQDE: W0017, Maßstab
1: .000. 2006-2007

Ich empfehle zu prüfen, ob die genannte Datengrundlage bei Anfertigung des Umweltbe¬
richts und des landschaftspflegerischen Begleitplans nützlich sein kann. Nähere Auskünfte
dazu erteilt der Fachbereich von Herrn Dr. Schrey, Tel.: 02151 -897-588 oder per Email.

heinzpeter.schrey@gd.nrw.de.

Hinweis zur Verwendun  von Mutterboden
Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung von
baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und
vor Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederver¬
wendung zu lagern und später wieder einzubauen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag:

(Helbing)



Bezirksregierung Arnsberg • Postfach • 44025 Dortmund

Bezirksregierung
Arnsberg

Stadt Sankt Augustin
FD Planung und Liegenschaften
Markt 1
53757 Sankt Augustin

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 112 "Wissenschafts- und

Gründerpark"

Frühzeitige Beteiligung der. Behörden und Träger öffentlicher Belange ge-

Abteilung 6 Bergbau
Und Energie in NRW

Datum: 15. September 2021

Seite 1 von 2

A tenzeichen:
65.52.1 -2021-525

bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:
Herr Habicht
joerg.habicht@bezreg-arns-

berg.nr .de

Telefon: 02931/82-3651
Fax: 02931/82-47219

Dienstgebäude:
Goebenstraße 25
44135 Dortmund

maß § 4 Abs. 1 BauGB

Ihre E-Mail vom 03.08.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hauptsitz / Lieferadresse:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de

www.bra.nr .de

die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich sowohl außerhalb ver¬

liehener, als auch außerhalb erloschener Bergwerksfelder. Ausweislich

der derzeit hier vorliegenden Unterlägen ist im Bereich des Planvorha¬

bens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit bergbauli¬

chen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Servicezeiten:
Mo-Do 08:30- 12:00 Uhr

13:30- 16:00 Uhr
Fr 08:30-14:00 Uhr

Landeshauptkasse NRW
bei der Helaba:

.IBAN:
DE59 3005 0000 0001 6835 15
BIG: WELADEDD

Ferner ist der Planungs-A/orhabensbereich nach den hier vorliegenden Umsatzsteuer id: .
. ' " DE123878675

Unterlagen (Differenzenpläne mit Stand: 01.10.2018 aus dem Revierbe¬

richt, Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammel¬

bescheides - Az : 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahm'en Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der f(

des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen derzeit genden Internetseite:
https:// ww.bra.nrw.de/the-

men/d/datenschutz/



Bezirksregierung
Arnsberg

nicht betroffen. Für die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserlei¬

ter (nach Einteilung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes

Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 - 5, 09, 07 Kölner Scholle, 05 Kölner

Scholle.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

Im Auftrag:

(Flabicht)

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW

Seite 2 von 2



Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg • Postfach • 44025 Dortmund Abteilung 6 Bergbau
Und Energie in NRW

Stadt Sankt Augustin
FD Planung und Liegenschaften
Markt 1
53757 Sankt Augustin

Datum: 15. September 2021

Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
65.52.1-2021-524

bei Antwort bitte angeben

Aus unft erteilt:
Herr Habicht
joerg.habicht@bezreg-arns-

¦ • 1 berg.nrw.de

¦ Telefon: 02931/82-3651

• . ' . ,, . . Fax: 02931/82-47219
17 Änderung des Flächennutzungsplanes „Wissensc afts- und

Dienstgebäude:
Goebenstraße 25

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange ge- 44135 Dortmund

Gründerpark 

maß § 4 Abs. 1 BauGB

Ihre E-Mail  om 03.08.2021 Hauptsitz / Lieferadresse:

Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Sehr geehrte Damen und Flerren,

Telefon: 02931 82-0

poststeile@bra.nt .de
www.bra.nrw.de

die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich sowohl außerhalb ver¬

liehener, als auch außerhalb erloschener Bergwerksfelder. Ausweislich

der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des Planvorha¬

bens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit bergbauli¬

chen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Servicezeiten:
Mo-Do 08:30- 12:00 Uhr

13:30- 16:00 Uhr
Fr 08:30- 14:00 Uhr

Landeshaüptkasse NRW
bei der Helaba:

IBAN:
DE59 3005 0000 0001 6835 15
BIG: WELADEDD

Ferner ist der Planungs-A/orhabensbereich nach den hier vorliegenden

Unterlagen (Differenzenpläne mit Stand: 01.10.2018 aus dem Revierbe¬

richt, Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammel¬

bescheides - Az.: 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahmen

des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen derzeit

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der fol

genden Internetseite:
https://www.bra.nnA/.de/the-

men/d/datenschutz/



Bezirksregierung
Arnsberg

nicht betroffen. Für die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserlei¬

ter (nach Einteilung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes

Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 - 5, 09, 07 Kölner Scholle, 05 Kölner

Scholle.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

Im Auftrag:

M 
(Flabicht)

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW
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